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RunSsehau. j
Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird, lag !

die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord ge- !
stern über Nacht auf der Schilligreede. Der Kaiser ^
traf gegen Mittag in Wilhelmshaven ein und be- !
sichtigte im Automobil die Süderweiterung des Hafens, i
Nachher besichtigte der Kaiser den neuen Torpedoboots- !
Hafen, fuhr dann zur Kaiserlichen Werft und kehrte!
nach der Besichtigung des Linienschiffsneubaues„S ." j
kurz vor 1 Uhr an Bord der in der Hafeneinfahrtt
liegenden„Hohenzollern" zurück. Bei der Besichtigunĝ
begleiteten den Kaiser die Großadmirale v. Tirpitz !
und v. Köster und Admiral v. Müller . . Die ;
Manöver werden fortgesetzt. Nachmittags ging die !
„Hohenzollern" mit dem Kaiser wieder in See. l
Am Dienstag nachmittag wurden von dem an den j
Herbstmanövernbeteiligten Torpedoboot „S . 119" j
bei schwerer See drei Mann über Bord gespült , s
Es gelang, zwei Mann zu retten, während der !
dritte. Torpedoheizer Bude aus Prösen (Provinz ^
Sachsen) , ertrunken ist. Die Leiche konnte noch nicht ^
geborgen werden. i

Wilhelmshaven , 19. Sept. Nachdem mit- i
tags auf das Signal des Kaisers die strategischen !
Manöver der Flotte beendet worden waren, sam- !
melte der Chef der Hochseeflotte die am Manöver
beteiligten Schiffe und Fahrzeuge, um sie hinter der :
„Hohenzollern", auf der der Kaiser und die Manöver- !
leitung sich befanden, nach Wilhelmshaven zu führen. !
Um 1.30 Ubr lief zunächst in Wilhelmshaven die !
Flottille der Torpedoboote ein. Große Scharen von !
Menschen hatten die Hafenanlagen besetzt.

Berlin , 19. Sept . Die preußischen Bi - !
schöfe haben zur Aufhebung des Jesuitengesetzes ,
eine Eingabe an den Bundesrat gerichtet. j

Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: Die Ratifikations- ^urkunden zu dem deutschen französischen Abkommen!
vom 2. Februar d. I . betreffend die Staats - !
Zugehörigkeit der Personen, die sich in dem !
zwischen Deutschland und Frankreich ausgetauschtenj
Gebiet in Aequatorialafrika befinden, sind am ^14 September zwischen dem Staatssekretär des Aus- !
wärtigen Amts und dem französischen Botschafter in !
Berlin ausgetauscht worden. j

Berlin , 18 Sept. Von diplomatischer Seite, !
die über die Anschauung und Auffassung des Aus- !
wärtigen Amtes als vorzüglich unterrichtet gelten ^
kann, wird der „Post" über die Lage auf dem
Balkan , insbesondere über die türk.-bulg. Spannung
gemeldet, daß die Kriegsgefahr , die bereits in
bedrohlicher Nähe zu sein schien, so gut wie be¬
seitigt sei, was nickt nur der ruhigen und besonnenen
Haltung der bulgarischen Regierung, besonders auch
dem Zar Ferdinand zu verdanken sei, sondern auch
der Stellung, die die russ. Regierung eingenommen
habe. Der russ Minister des Aeußeren habe in

Sofia in unzweideutiger und nachdrücklicher Weise
zum Ausdruck gebracht, daß Rußland den Ausbruch
eines von Bulgarien veranlaßten Balkankriegs durch¬
aus nicht billigen könne und daß die bulg. Regierung
deshalb nicht auf russ. Unterstützung zu hoffen habe.
Neben Rußland wache auch Oesterreich, um einen
etwaigen Brand auf dem Balkan im Keim zu er¬
sticken. Die österreich. Regierung habe volle3 Armee¬
korps kommandiert, die auf Kriegsfuß an der Balkan¬
grenze stehen und deren Vorhandenseinauch dazu
beitragen werden, die erregten Wogen zu glätten.

Berlin,  19 . Sept. Der türkische Minister des
Aeußern. Noradunghian,  gewährte dem Konstanti-
nopeler Berichterstatter des „Tag" eine längere Unter¬
redung. Das Gespräch kam vor allem aus den
Stand der Friedensverhandlungen.  Der
Minister sagte: Wir haben uns verpflichtet. Still¬
schweigen zu bewahren, ich kann Ihnen also nichts
Ausführlicheres sagen. Eines aber möchte ich doch
bemerken, alle Gerückte, die bisher über die Friedens¬
verhältnisse in der Presse umgehen, sind erfunden.
Sie sind ebenso falsch wie die Nachricht, daß die
Präliminarien bereits unterzeichnet, daß die Ver¬
handlungen abgebrochen oder unterbrochen wurden.
Richtig ist, daß es außerordentlich schwer  ist,
eine Grundlage zu finden, denn, wenn es sich für
Italien um die Frage des Ansehens handelt, be¬
deutet es für uns nicht weniger als unsere ganze
Existenz.  Es handelte sich um eine ganze Reihe
von Fragen. Alle wurden gelöst bis auf zwei.
Von ihrer Lösung wird die Dauer der Verhandlungen
abhängen. Sollten wir auch in diesen beiden Punkten
zur Einigung kommen, so werden wir bald Frieden
haben. Wenn nicht, so dürften noch Monate ver¬
gehen. Es wird auch weiter in der Schweiz  ver¬
handelt werden, wenigstens vorläufig.

Berlin,  18 . Septbr. Nach einem amtlichen
Telegramm aus Süd westafrika  ist am 2. Sept.
von dem in Arahoab stationierten Zug der Kaiser!.
Schutztruppe südlich von Go eine zu Jagdzwecken
über die Grenze herübergekommene Eingeborenen¬
bande gefangen  genommen worden, nachdem sie
eine deutsche Buschmannswerft bei Gaus am kleinen
Nosobfluß überfallen hatte. Die Bande bestand aus
8 Copperleuten, 2 Bakalahenileuten, 1 Betschuanen
und 1 Kaffernbastard. Bei der Gefangennahme wurde
ein Kaffer erschossen. Die Gefangenen, denen 2
deutsche und 7 englische Gewehre abgenommen worden
sind, wurden in das Gefängnis in Gibeon abgeführt.
Wegen der Beteiligung von Copperleuten ist das
Gouvernement mit dem benachbarten englischen High
Commisfioner in Verbindung getreten. Dieser habe
gedrahtet, daß sich, soweit ihm bekannt sei, - bei
Simon Copper nichts geändert habe; er werde durch
die Polizei Näheres feststellen lassen. Irgend ein
Grund zur Beunruhigung liegt nach dem amtlichen
Bericht nicht vor.

Berlin , 19. Sept. Auf dem städtischen Zen¬
tralsriedhof in Friedrichshof bei Berlin erfolgte ge¬
stern nachmittag schlicht und einfach, wie der Ver¬
storbene es in seinem letzten Willen bestimmt hatte,
die Beisetzung des Oberbürgermeisters Kirsch-
ner . Keine prunkvolle Aufbahrung, keine feierlichen
Reden, außer den nächsten Angehörigen waren nur
Mitglieder des Berliner Magistrats und der Stadt¬
verordneten, sowie städtische Beamte zugegen. Die
Berliner Liedertafel sang zu Beginn der Trauer¬
feier: „Es ist bestimmt in Gottes Rat", dann verlas
der Pfarrer einer Bestimmung des Entschlafenen
entsprechend den 90. Psalm und richtete trostreiche
Worte an die Hinterbliebenen und Freunde des
Verstorbenen. Mit den Schlußversen des genannten
Liedes endete die Feier.

Chemnitz,  17 . Sept. Zu Beginn der heutigen
Sitzung des sozialdemokratischen Parteitages
wurde beschlossen, an die holländischen Parteigenossen,
die heute einen großen Demonstrationszug vor dem
Parlament, einen sogen, roten Dienstag zur Erlang¬

ung einer Wahlreform veranstalten, die allerwärmsten
Sympathiekundgebungengelangen zu lassen. Zum
Thema Schnapsboykott wurde eine Resolution
angenommen. Sodann wird die Aussprache über den
Geschäfts- und Kassenbericht fortgesetzt. Giebel-
Berlin begründet eine Reihe von Anträgen, die sich
mit der Agitation unter den Privatangestellten
befassen und eine intensivere Ausgestaltung derselben
verlangen. Die Privatangestellten stellen l ' /e bis
I? /t Millionen Reichstagswähler und geben vielfach
die Entscheidung in dem Kampfe zwischen bürger¬
lichen Parteien und Sozialdemokratie. — Lauffen-
berg -Hamburg verlangt, daß aus dem allgemeinen
Parteitag auch die Wahlrechtsfrage erörtert werde.
Der Redner besprach dann die Stellung zu den
christlichen Gewerkschaften . Der Referent ver¬
langte, daß festgestellt werde, wie sich dieser Wende¬
punkt vollzogen habe. Auf dem Gebiet der Jugend¬
pflege werde die sozialdemokratische Partei keine
Ruhe mehr geben. Hierauf wurde ein Antrag
Sondershausen vorgelegt, wonach der Frauentag be¬
reits im März stattfinden solle. Rosenfeld -Berlin
bemerkte hierzu, daß man hiermit den Frauentag
nicht herabsetzen, sondern eher heraufsetzen wolle.
— Inzwischen ist die von Frank -Mannheim zu der
Göppinger Angelegenheit eingebrachte Resolu¬
tion vorgelegt worden. Dieselbe hat folgenden
Wortlaut : „Der Parteitag weist die von einigen
Genossen gegen die Sanierung des Göppinger Pariei¬
geschäftes beteiligten Instanzen erhobenen haltlosen
Vorwürfe zurück. Der Parteitag spricht seine volle
Zustimmung zu den getroffenen Maßnahmen aus
und erwartet, daß die Partetinstanzen bei Neugründ¬
ungen den in Betracht kommenden Beschluß des
Münchener Parteitags sorgfältig beachten werden."
Hierzu halten die Radikalen einen Gegenantrag
Dr. Liebknecht , Ledebour eingebracht, der zwar
das Verhalten des Parteioorstandes in der Göppinger
Angelegenheit gleichfalls billigt, aber keine Miß¬
billigung der gegen den Parteivorstand erhobenen
Angriffe enthält. Im Namen des Parteivorstandes
erklärt Ebert , daß der Parteivorstand keinen Wert
darauf legt, ein besonderes Vertrauensvotum für
sein Verhalten in der Göppinger Angelegenheit zu
bekommen. Reichstagsabg. Dr Karl Liebknecht:
Wir können nur dann unsere Resolution zurückziehen,
wenn auch der Antrag Auer zurückgezogen wird.
Reichstagsabgeordneter Frank -Mannheim: Nachdem
gegen maßgebende Parteiinstanzen Angriffe gerichtet
worden sind, dahingehend, daß diese Parteiinstanzen
durch wucherische Mittel auf die Gesinnung be¬
stimmter Parteigenossen eingewirkt haben sollen,
können wir, solange dieser Vorwurf nicht für voll¬
ständig unbegründet erklärt wird, unseren Antrag
nicht zurückziehen. Im gleichen Sinne äußert sich
der Antragsteller Landtagsabgeordn. Auer-München.
Reichstagsabg. Len sch-Leipzig: Als leitender Re¬
dakteur der Leipziger„Volkszeitung" will ich erklären,
daß die Darstellung Eberts von der Göppinger An¬
gelegenheit für uns neu gewesen ist. Angesichts dieser
Schilderung stehe ich nicht an, zu erklären, daß die
Redaktion der Leipziger„Volkszeitung" das Opfer
objektiv falscher Informationen gewesen sein kann.
Bebel : Wir sollten über diese ekelhafte Angelegen¬
heit, in deren Mittelpunkt eine Persönlichkeit von
moralisch zweifelhaften Qualitäten steht, wirklich nicht
mehr lange diskutieren. Ich will dieser Persönlich¬
keit nicht einmal die Ehre antun, daß ich ihren
Namen nenne. Aber nachdem wir wissen, woher
die Angriffe gegen die maßgebenden Parteiinstanzen
gekommen sind, meine ich, daß beide Anträge zurück¬
gezogen werden können. Die beiden Antragsteller
zogen daraufhin ihre Anträge zurück. In seinem
Schlußwort wandte sich der Reichstagsabg. Ebert
nochmals scharf gegen Westmeyer , der die un¬
glaublichsten Nachrichten auch nach ihrer Klarstellung
an die Presse weilergegeben habe. Er hat eine
große Zahl von Falschmeldungen über den Partei-



Vorstand in die Presse lanziert . Das müssen wir
ganz entschieden mißbilligen . (Lebhafte Zustimmung .)
Er hat nach erfolgter Aufklärung nicht nur gesagt,
daß er alles , was er gesagt habe , aufrecht erhalte,
sondern er ist noch weiter gegangen und hat die
Paiteipresse vor den Erklärungen des Parteivor¬
standes gewarnt . (Lebh . Hört , hört .) Er hat von
einer Vertuschungsaklion des Parteivorstandes ge¬
sprochen und zur Vorsicht vor Nachrichten des Partei¬
vorstandes geraten . (Erneutes lebh . Hört , hört !)
Nach der durchaus loyalen Erklärung des Genossen
Lensch scheidet für uns die Leipziger Volkszeitung
aus dieser Affäre aus . (Beifall ) Wenn aber Lensch
gesagt hat . daß bei den verworrenen Parieiverhält¬
nissen in Württemberg eine objektive Berichterstatt¬
ung zu einer Unmöglichkeit geworden ist, so hätte
eben auch die Leipziger Volkszeitung schon früher
positiv sein sollen . (Zehr richtig .) Damit fand der
bekannte Göppinger Streitfall vor dem Parteitag
seine Erledigung.

Paris , 19 . Sept. Aus  Casablanca wird
vom 17 . gemeldet : Infolge von feindlichen An¬
sammlungen im Süden und Osten von Marrakesch
ist über die Stadt der Belagerungszustand  ver¬
hängt worden . Bei den Rehamnas hat sich die
Lage gebessert . Oberst Savy hat die Unterwerfung
zahlreicher Stämme entgegengenommen . Die Zufuhr¬
straßen nach Marrakesch erscheinen gesichert. Da
Mulay Jussuf  in Marrakesch zum Sultan  aus¬
gerufen worden ist, ist nunmehr seine Anerkennung
in allen Teilen des Landes als vollendete Tatsache
zu betrachten.

Budapest,  18 . Sept . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses  kam es wiederum zu
wüsten Krawallszenen , bei denen der Handels-
minister von Beöthy mißhandelt  wurde.
Während die Opposition mit ihren Pfeifinstrumenten
wieder ein wahres Höllenkonzert aufführte und wüste
Schimpfworte gegen den Handelsmmister ausstieß,
sprang dieser von seinem Platze auf , um sich auf
sie zu stürzen . Es entstand ein unbeschreiblicher
Tumult . Gleichfalls warfen sich mehrere Oppositionelle
auf den Minister und versetzten ihm Schläge auf
den Kopf.  Graf Tis za schrieb die Namen der
Lärmenden auf und unterbrach um 10 Uhr 45 Min.
die Sitzung , um sich mit dem Polizeioberinspektor
Pawlik zu besprechen . Während der Pause blieben
die meisten Abgeordneten auf ihren Plätzen . Um
11 Uhr betrat Pawlik,  gefolgt von mehr als
100 Wachleuten , den Saal und zog einen Kordon
zwischen den Mitgliedern der Opposition . Jetzt ver¬
ließ die Opposition unter höhnischen Rufen auf die
Regierungspartei den Saal und begab sich in den
Klub der Kossuthpartei , um dort eine Konferenz ab¬
zuhallen . Um 11 Uhr 20 Minuten eröffnete Präsi¬
dent Graf Tis za wieder die Sitzung . Er recht¬
fertigte zunächst kurz sein Vorgehen und beantragte
sodann , daß 38 Abgeordnete an den Jmmuni-
tätsausschuß verwiesen  werden . Dies sind meist
dieselben Abgeordneten , die gestern an den Jmmuni-
tätsausschuß verwiesen wurden . Sodann ergriff
Handelsminister Beöthy  das Wort unter lebhaftem
Beifall der Arbeiterpartei . Präsident Graf Tisza
erklärte , man müsse die Ausführungen des Handels-
Ministers zur Kenntnis nehmen und über die Ange¬
legenheit zur Tagesordnung übergehen . Sowohl die
Erklärung des Ministers als die des Grafen Tisza
wurden mit stürmischen Beifallsrufen  ausge¬
nommen . Sodann wurde über den Bericht des
Jmmunitätsausschusses verhandelt . Nach dem Be¬
richt werden 50 Abgeordnete für die nächsten
30 Sitzungstage ausgeschlossen,  10 Abge¬
ordnete für die nächsten 15 . Hierauf stellte der
Präsident den Antrag , das Haus bis auf weiteres
zu vertagen  und während der Tagung der Dele¬
gationen keine Sitzungen abzuhalten . Die Oppo¬
sitionellen beschlossen, gegen die Wahl der Delegationen
keinen Protest einzulegen , sondern sie als vollendete
Tatsache hinzunehmen . Hierauf wurde die Sitzung
unter begeisterten Eljenrufen auf den Präsidenten
geschlossen.

Kopenhagen,  19 . Sept . Das erste Kreuzer¬
geschwader der britischen Heimatflotte  ist nach
glatter Ueberfahrt von Christiania hier gelandet und
bei der Ankunft in Kopenhagen mit Salutschüssen
der russischen und dänischen Flotte begrüßt worden.
Am Mittwoch empfing Königin Alexandra den Ad¬
miral des Geschwaders an Bord der Königsyacht
„Viktoria und Albert " und hatte eine längere Unter¬
redung mit ihm . Am Nachmittag besuchten der Ad¬
miral und Offiziere das Ministerium des Aeußern
und andere Behörden . Während der nächsten Tage
soll dem Publikum gestattet werden , die englischen
Schiffe zu besuchen.

London,  19 . Sept . Ohne Zustimmung der
britischen Regierung und über die Köpfe der übrigen
Großmächte hinweg , wurde von einer hervorragenden
Cityfirma der chinesischen Regierung eine An.
leihe von 200 Millionen  zu 5 Prozent Zinsen
gewährt . Die erste Rate von 10 Millionen ist be¬
reits gestern abgegangen . In der Ciiy betrachtet
man die Sache wegen des bevorstehenden Drucks
von Seiten der Mächte als ein unsicheres Geschäft,
in diplomatischen Kreisen ist man über diese Um¬
gehung der britischen Regierung von Seiten Chinas
ungehalten.

London.  18 . Sept . Bei Ditton in Lancashire
hat sich ein Eisenbahnunglück  ereignet , bei dem
12 Personen umgekommen und gegen 50 verletzt
worden sein sollen . Von dem Expreßzug Chester-
Liverpool entgleiste die Maschine und stieß gegen
eine Brücke . 7 Wagen entgleisten gleichfalls und
fingen Feuer . Die Insassen verbrannten
allesamt.  Insgesamt wurden 14 Reisende ge¬
tötet.  Der Lokomotivführer wurde auf der Stelle
getötet , während der Heizer schwer verwundet ist.
Das Feuer erschwerte die Rettungsarbeiten.

Basel,  15 . Sept . Gestern wurde in Gegen¬
wart zahlreicher Abordnungen aus der Schweiz und
Deutschland die Schiffahrtsschleuse  bei Augst,
welche eine Fortsetzung der Rheinschiffahrt bis Rhein-
felden ermöglicht , feierlich eröffnet.

Washington.  14 . Seplbr . Das Marineamt
kündigt an , der Panamakanal  werde im Herbst
1913  dem Verkehr übergeben werden . Die An¬
kündigung beruht auf dem letzten Bericht der Armee¬
ingenieure . Ferner gibt das Marineamt bekannt , die
atlantische Flotte werde in diesem Winter vor Ein¬
lassen des Wassers bei Colon versammelt werden.

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Sept . Der König  hat sich

heute mittag im Automobil nach Bebenhausen
zum Jagdaufenthalt begeben.

Stuttgart,  18 . Sept . Zu einer letzten , ganz
kurzen Schlußtagung  wird der Landtag  be¬
kanntlich in diesem Herbst noch einmal zusammen-
treten . Wie wir hören , erfolgt die Einberufung auf

, Donnerstag den 3 . Oktober . Es sind bei dem Zu¬
sammentritt nur noch die Formalitäten zu erledigen,
die mit dem Abschluß der ganzen Tagung und dem
Ende dieses Landtags Zusammenhängen . Mit diesem
Schlußakt ist dann bekanntlich auch der Abschied des
Präsidenten v. Payer vom Landtag verbunden . Im
November  finden dann die Neuwahlen  statt.

Stuttgart,  19 . Sept . Der Staalsanzeiger
veröffentlicht heute eine Königliche Verordnung , wo
nach die Ständeversammlung  berufen wird , zur
Wiederaufnahme ihrer Sitzungen am Donnerstag
3 . Oktober  ds . Js . zusammenzutreten.

Stuttgart,  19 . Sept . Der 17 Jahre alte
Herzog Albrecht Eugen,  der Zweitälteste Sohn
des Herzogs Albrecht . nimmt von jetzt an Physik¬
unterricht an der Oberprima des Realgymnasiums.
Im nächsten Jahr soll der Herzog das Maiuritäts-
examen oblegen , worauf er die Universität beziehen
wird.

Stuttgart,  17 . Sept . Unter dem Vorsitz des
Staatsministers des Innern Dr . v. Pischek  fand
heute im Sitzungssaal des Landesgewerbe -Museums
eine Konferenz zur Beratung von Maßnahmen gegen
die Fleischpreissteigerung  statt . Neben den in
der Sache tätigen Ministerial -Referenten waren be¬
rufen und erschienen : Vertreter der K . Zentralstelle
für - die Landwirtschaft , der K . Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel , des K . Medizinalkollegiums , des
K. Statistischen Landesamts , der Handels - und Ge¬
werbekammern , des Württ . Viehverwerlungs - Ver¬
bands , des Württ . Viehhändlervereins und der
Metzger -Innung in Stuttgart . Die Stadt Stuttgart
hatte eine Abordnung der bürgerl . Kollegien mit dem
Schlachthofdirektor entsandt.

Stuttgart,  19 . Sept . In der heutigen Nach¬
mittagssitzung der bürgerlichen Kollegien  gab es
eine 3 ständige Debatte über die sozialdemo¬
kratischen Straßendemonstrationen.  Ge¬
meinderat Reihlen (Natl .) brachte folgende Anfrage
ein : „Welche Maßnahmen gedenkt die Stadtverwalt¬
ung zu ergreifen , um eine Wiederholung einer Straßen¬
demonstration , wie sie am Sonntag auf dem Schloß¬
platz stattgefunden hat , zu verhindern ?" Oberbürger¬
meister Lautenschlager  äußerte sich zunächst in
längeren Ausführungen . Er hoffe , daß es das
erste - und letztem«! gewesen sei, daß eine derartige
Demonstration erfolgt sei. Durch ein solches Vor¬
gehen werde eine Besserung nicht erzielt . Die Stadt
habe in der Fleischteuerungsfrage alles getan , was
in ihrer Macht stand und habe ihre Bereitwilligkeit

erklärt , bei den Maßnahmen zur Linderung der
Fleischteuerung mitzuwirken . Es sei deshalb ganz
unverständlich , wie unter solchen Umständen ein
Demonstrationszug vor das Rathaus ausgeführt
werden könne . Der sozialdemokratische Abgeordnete
Gemeinderat Tauscher  nahm für die Arbeiterschaft
das Recht auf der Straße in Anspruch und bemerkte
u . a .. daß es auch Gesetze gebe, die zu Zeiten übertreten
werden müßten . Eine ganze Reihe von Rednern der
bürgerlichen Parteien wandten sich gegen die Ab¬
haltung derartiger Demonstrationen und wiesen auf
die Nutzlosigkeit und Schädlichkeit solcher Aufzüge
nachdrücklich hin.

SruNgart,  18 . Sept . Der wegen Mords an
dem Forstwart Rees zum Tode verurteilte Taglöhner
Pfromm er  hat nach Abweisung seiner Revision
durch das Reichsgericht durch seinen Verteidiger ein
Gnadengesuch  beim König  einreichen lassen.

Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen
des 4 . Quartals beginnen in Tübingen  am Montag
den 28 . Oktober , vormittags 9 Uhr . Zum Vorsitzenden
ist Landgerichtsdireklor Dr . Kapff  ernannt worden.

Die Tübinger Universität  hat den Kgl.
Hoftheatern zur Einwnhungsfeier eine eherne Votio-
tafel gewidmet , die am Samstag vormittag durch
eine Abordnung , bestehend aus dem Prorektor Pro¬
fessor vr . v. Heck , dem Universitätskanzler Professor
De . v . Rümelin  und den Professoren Or . Gaupp
Und vr Konrad v. Lange,  dem Generalintendanten
Baron Putlitz  in seinem Amtszimmer in Gegen¬
wart der leitenden Persönlichkeiten unserer Hofbühnen
feierlich überreicht wurde . Die Tafel zeigt die In¬
schrift : „Tübingens Universität , die Pflegstätte
strengster Wissenschaft , dem Stuttgarter Hoflheater,
der Pflegstätte edelster Kunst , zur Weihe des Hauses
14 . Sept . 1912 ." lieber der Inschrift befindet sich
ein Prägebild in klassizistischem Stil , das die Hul¬
digung eines Jünglings als des Vertreters der aka¬
demischen Jugend vor der Muse des Schauspiels
darstellt.

Tübingen,  19 . Sept . Sowohl auf dem Oester¬
berg , wie am Friedhof find zur Zeit Obstbäume zu
sehen , die neben reifen Früchten zarte Blüten tragen.

Bietigheim.  18 . Sept . Heute nacht 2 Uhr
brach in der Bietigheimer Oelfabrik G . m . b. H.
Großfeuer  aus , das in den Oelvorräten , den
fertigen Waren und der Einrichtung der Fabrik
reiche Nahrung fand und binnen kurzem das Fabrik¬
gebäude , die Küferei , die Magazine und das Stall¬
gebäude in Asche legte . Nur das Wohnhaus und
das Kesselhaus konnten gerettet werden . Die Ent¬
stehungsursache des Brandes wird auf Selbstent¬
zündung zurückgeführt . Der Schaden beträgt 200000
Mark . Da auf dem abgebrannten Gebäude auch
ein Haupttelephonständer stand , der zusammenbrach
und alle Leitungen zerriß , so sind die telephonischen
Verbindungen nach vielen Richtungen hin unter¬
brochen , sieben Heilbronner Leitungen , die vier
Frankfurter Leitungen , die Kölner Leitung , die
beiden Neckarsulmer und zwei Leitungen , die Mann¬
heim direkt mit München verbinden , sowie zahlreiche
Drähte von Bietigheimer Abonnenten sind zerstört
worden . — Um Verwechslungen vorzubeugen sei aus¬
drücklich bemerkt , daß es sich bei dem Brande nicht
um die Oelfabriken von Ziegler und Dr . Denk handelt.

Mitteltal , O/A.  Freudenstadt , 19 . Sept.
Beim Spielen in der Nähe des Mühlenwehrs fiel
vorgestern ein sechsjähriges Mädchen in die noch
ziemlich hochgehende und reißende Murg  und wurde
eine Strecke weit mit fortgerissen.  Der Schuh¬
machermeister Günter von hier sprang dem Kinde
nach und brachte es lebend ans Ufer.

Stuttgart , 19. Sept . Dem Mostobstmarkt auf
dem Wilhelmsplatz waren 700 Ztr . zugesührt. Preis 3,80
bis 4,50 -4L per Ztr.

Aus StaSt , Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg,  19 . Sept . (Zur Landlagswahl .)
Wie aus unserem heutigen Inseratenteil ersichtlich
ist, hat die Deutsch -konservative Partei und der Bund
der Landwirte für den Bezirk Neuenbürg Hrn.
Altschultheiß Häberlenin Calmbach  als Kandi¬
daten aufgestellt.

Neuenbürg,  19 . Sept . (Einges .) Wie schon
viele Jahre , so hält auch dieses Jahr wieder der sehr
rührige Sozialdemokratische Verein Neuen¬
bürg  am kommenden Sonntag eine große Herbst-
feier  im großen Saale des Gasthauses z. „Anker"
ab . Neben einem reichhaltigen Programm , für das
der Name des überall bekannten Komikers Kritschel
bürgt , sei noch nennenswert die Früchtenverlosung
und die Festrede des Landtagsabgeordn . Stockinger,
sowie die Mitwirkung des rühmlichst bekannten
Symphonie -Orchesters „Edelweiß " . Die Mitwirken-



den werden sich höchst angelegen sein lassen , die
Feier möglichst schöner zu gestallen , als im vorigen
Jahre , obwohl dar Publikum allgemein des Lobes
voll war . Es sei deshalb an die ganze Einwohner¬
schaft ohne Unterschied die Bitte gerichtet , bei dem
Feste der Arbeiter am Sonntag im Gasthaus zum
„Anker " schon um */r6 Uhr zu erscheinen, da präzis
6 Uhr angefangen werden muß.

Neuenbürg,  18 . Septbr . Am Montag den
16 . ds . hat der Rößleswirt Gottfried Roth in
Ottenhausen  sein eigenes Kind Emil Roth,  geb.
am 31 . Mai 1908 , mit einem beladenen Schwemm¬
steinwagen unweit seiner Wirtschaft auf der Orts¬
straße zu Tode gefahren.  Die angeftellten Erheb¬
ungen haben ergeben , daß Roth kein^ Verschulden
trifft . Er hat , als der Unfall vorkam , seine Pferde
am Kopfe geführt und ist ganz langsam gefahren.
Das Kind muß ihm gegen seinen Willen von zu
Hause aus nackgelaufen gewesen sein und ist auf der

f rechten Seite des Wagens unbeachtet zwischen die
j Räder hiveingelaufen und sofort zu Tode gedrückt
f worden.
i ^ Gaistal,  19 . Sept . Von einem schrecklichen

Unglücks fall  wurde die Familie des hiesigen Gast¬
wirts St oll heimgesucht . Gestern abend fiel das
3jährige Söhnchen Hubert in einen Eimer mit
kochendem Wasser und verbrühte sich furchtbar am
Unterleib , auf dem Rücken und an den Armen , so
daß es trotz rasch eingeiroffener ärztlicher Hilfe heute
in der ersten Nachmittagsstunde starb . Allgemeine
Teilnahme wendet sich der schwergeprüften Familie zu.

Bad Liebenzell,  18 . Sept . Die Kursaison,
die offiziell bereits geschloffen wurde , war trotz der
schlechten Witterung diesen Sommer nicht die un¬
günstigste . Sie erfüllte zwar die Hoffnungen nicht,
die man zu Beginn in sie setzte; mit ihrer Gästezahl
von rund 4750 hat sie das Vorjahr aber dennoch
überflügelt.

** Feldrennach,  17 . Septbr . Der heutige
Monatsviehmarkt  war verhältnismäßig gut be¬
fahren und zwar mit 54 Kühen und Kalbinnen , 10
Ochsen und Stieren , 62 Rindern , 12 Kälbern , zus.
138 Stück . Handel in allen Viehgattungen recht
lebhaft . Preise ausgenommen Milchvieh überall
zurückgehend . — Der Krämermarkt  war in Fre¬
quenz und Handel wenig lebhaft.

WorcrusfichMche Witterung.
Das Hochdruckgebiet liegt mit 77S mm immer noch über

Großbritannien . Im hohen Norden zeigt sich ein neuer
Lustwirbel . Auch im Süden hat der Luftdruck nachgelassen.
Die Wetterlage ist dadurch wieder unsicher geworden.
Immerhin darf für Samstag und Sonntag noch vorwiegend
trockenes , aber auch bedecktes Wetter in Aussicht genommenwerden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : T . Mer L,
für den Inseratenteil : G . Conradl in Neuenbürg.

NmtUehs Sckanntmachungsn und Privat - Knseigsm-
K. HSerawt Werrmöürg.

Die Hnrrbrvesiher
werden auf die Vorschrift in Z 45 der Verfügung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 11 . Juli 1912 (R .Bl . S . 293 ) , betr.
Ausführung des Viehseuchengesetzes, aufmerksam gemacht , wonach ^
frei uwhrrlaufrnde Hunde mit Halsbändern versehen sein müssen,!
welche Namen und Wohnort des Besitzers des Hundes ersehen
taffen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Borsch -ift unterliegen der
Strafbestimmung des Z 76 des Reichsviehseuchcngefitzes vom
26 . Juni 1909.

Den 18 . September 1912 . Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.

Die Hnndebefther
werden nochmals an Befolgung der neuen Vorschrift erinnert,
wonach frei umherlaufende Hunde mit Halsbändern versehe«
fein müssen, welche Name « und Wohnort des Besitzers des
Hundes ersehen lassen.

Den 19 . September 1912 . Drtspolizeibehörde:
Stirn.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung!

Calmbach belegenen , im Grundbuch von Calmbach , Heft 746 , jAbteilung I Nr . 1, 3 , 4 , zur Zeit der Eintragung des Ber - !
steigerungsVermerkes auf den Namen des Christian Friedrich
Kappler , Sägers , Kiefers Tochtermann , in Calmbach , einge¬
tragenen Grundstücke:
Parz . Nr . 922 9 a 94 qm Gras - und Baumgarten

am Hengstberg unter der Höfener-
straße , gemeinderätl . Schätzungswert 1000 ^

Geb. Nr . 275 2 a 06 qm Wohnhaus und Hof¬
raum am Hengstberg unter der
Höfenerstraße . 14000 ^

Parz . Nr . 866/2 7 a 55 qm Acker am Hengstberg,
ob der Höfenerstraße im Oeschlens-
grund . 150

K . Forstamt Herrenalb.

Stimmhaft-Verduns
aus Staatswald Ob . Habichtnest , l
Ob . und U. Schörsighalde , Kohl-
wäldle , Ob . Tiefergraben und
vom Scheidholz der Hüten
Bernbach , Dobel , Gaistal,
Herrenalb und Maienberg (nicht
zugeschlagene Lose Nr . 14 , 17
bis 42 , 51 — 58 , 64 — 68 , 74,
105 — 118 , 121 , 124 - 127 , 133
bis 137 , 140 , 149 , 150 , 152
bis 160 vom Verkauf vom 15.
Juli ds . Js .) :
3086 St . Langholz mit 274 Fm.

I . Kl ., 192 11. , 239 III ., 125
IV .. 214 V.. 220 VI . Kl ;

810 St . Sägholz mit 359 Fm.
I . Kl .. 246 II ., 30 III.

Das Ausschußholz ist zum vollen
Taxpreis berechnet . Die beding¬
ungslosen Offerte auf die einzel¬
nen Lose , ausgedrückt in Pro¬
zenten der Taxpreise , wollen
unterschrieben und verschlossen

mit der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz " bis spätestens
Mittwoch den 25 . Sept . d. I .,

vormittags 10 Uhr
beim Forstamt Herrenalb ein¬
gereicht werden , um welche Zeit
die Eröffnung der Offerte statt-
findct , der die Bietenden an¬
wohnen können.

Schwarzwälderlisten , Losver¬
zeichnisse und Offertformulare
vom Forstamt erhältlich , soweit
solche nicht von dem Verkauf
vom 15 . Juli her im Besitz der
Kaufsliebhaber sind.

Itll

Die Gemeinde Weiler Amt
Pforzheim verkauft , weil entbehr¬
lich, eine noch wenig gebrauchte

Weinprcsie,
dieselbe faßt etwa 15— 20 Ztr.
Obst . Liebhaber wollen sich an
das Bürgermeisteramt wenden.

Weiler , den 16 . Sept . 1912.

auf 1. Oktober , ein tüchtiges,
kräftiges , erfahren in Küchen-
und Haushaltungsarbeit . Guter
Lohn nach Uebereinkunft . An¬
trag an

Frau Emma Decker,
Neuenbürg a . d. Enz . Schloßberg

(Kameralamt ).
Mehrere

Arbeiterinnen
per sofort oder später gesucht.

Wilh. Lustuauer, Höfen.

PiNNW,
großer , gesangsreicher Ton mit
Panzerplatte , braun , kreuzsaitig,
Garantieschein , sofort billig zu
verkaufen . Offerte erbeten unt.
II . 8 . an die Geschäftsst . ds . Bl.

zusammen 15150
am Montag  de « 4 . November 1912,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Calmbach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 9. August 1912 in das j
Grundbuch eingetragen . !

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznmelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzlwerden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad , den 16 . Sept . 1912 . Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Km Samstag Sen 21. September

Jahrmarkt
KmmOeckilf mitM Wntt

inj

Samstag  Sen 21. SeptembeilZ
bleibt mein Geschäft feiertagshalber

geschlossen.

Anzüge :: Hose«
Paletots
Mnter -Koderrfoppert
Keruss- und Arbeiierkleidnug
Filzhüte :: Mühen
Knaben -Anzüge

sowie ssinllichen AMM - l

Costüme :: Uncke
Jacketts Mantel
Klüsen Schürzen
Koden-Capes

Sozener Mantel
Mädchen- und Kinder-Kleider

. Ssmen-lMstearlikelli.

«los. üsible,
ll. Lülsdeimer kisodk., klormdeim.

2vui'sc:k6n l-lotsl Sonne unci Villa Kuli



Zur Landtagswahl.
Die Nationalliberalen (Deutsche Partei ) haben fürs ganze

Land mit der Demokratie (Fortschrittlichen Bolkspartei ) ein
Wahlbündnis geschlossen. Dieses richtet sich in erster Linie gegen
uns. Wir sind daher nicht in der Lage, wie bei früheren Wahlen für
den nationalliberalen Kandidaten einzutreten.

Wir haben für den Bezirk Neuenbürg

als Kandidaten aufgestellt und bitten unsere Parteifreunde dringend,
für diese Kandidatur kräftig einzutreten.

Deutsch-Konservative Partei
und Kund der Landwirte.

18t . und lade ick die § 66krten
Damen 2u deren LesickdAunA kötl . ein.

Da ick direkt okne ^ wisckenkandel in den
er8ten tonangebenden pariser Nodegesckaiten per-
ZÖnkck einkaufe , bin ick in der Dage , das sckönste,
WL8 die ^lode bringt , 2U bi' IIiAsrn p'rsiss abru-
geben . ^ IIergrö88te ^ U8vvakl für sede 6e8ckmaclc8-
ricktnng in allen Preislagen.

l Vssicbtigung obns K3.uf 2w 3.ng . !

L.Ssrr«g. UMl !l

öaknkolail-. 2, ami.kopo!l!8p!a1r.

Butterschmalz-Rezept:
Man lasse 2 Pfund Butter und 1 Pfund

Palmin zusammen aus.
Das so gewonnene Produkt ist von

reinem Butterschmalz nicht zu unterscheiden.
Palmin nur echt in Paketen mit dem

Namenszug in rotem Druck.

Ottenhausen , den 19. Sept . 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Blnmenspendn bei dem schnellen
Hinscheiden unseres Kindes

Emil
sagen die Eltern herzlichen Dank.

LI» 8»l »vtIrv Loli ».

lbr.pl lberz
empfiehlt

ZutterschnciSmaschmLn»
durch o .K I' alevt und Gebrauchsmuster geschützt,

Dreschmaschinen
mit Patenttrommel und Ringschmierlager , mit und

ohne Reinigung , feststehend und fahrbar,

Schrotmühlen, ?
Rübrnmühlen, M«

l>WHII!IIII.I'sM.^
ZMchkliliiM» rtc. elc. M

in solider Ausführung mit weitgehender Garantie.
Vertreten während der Ausstellung des landw.

Bezirksfestes in Calw  am 21. und 22. September.

Calmbach.

Taglöhnrr, Zimmerlcute,
örtonicrer

finden Befchirftigung am FabrikNenva « der Firma

A. Gaulhier, CaLmvach.

^ Dobel.  AWir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und eV
Bekannte zur

WttNsemHcheit
auf Sonntag den 22. September ds. Js.

in das Hotel zur „Sonne " in Dobel
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Iriedrich König . Schlosser,
Sohn deS Wilhelm König, Holzhauers.

Kantine Mrunner,
^ Tochter des Wilh. Brunner, Wirts in Ludwigshafen. A

GksGsls-ßWfkhlmg.
Unterzeichneter empfiehlt sich

bestens im Aufhaueu von
Feilen und Rafpel « aller
Art. Spezialität in Säge«
feile « u . Bijonteriefeile«
und sichert gute, scharf gehauene
Feilen zu.

Hochachtungsvoll
Karl SelMnz»

Feilenhauer - Werkstätte,
O » Irr,

Obere Marktstroße 280,
Wohnung: Bahnhosstraße 411.

Auf 1. Oktober gesucht

Hausmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann U.

Ziniinttmdchk»,
das gut nähen kann, von
Frau Professor Wolfrum aus
Heidelberg, zur Zeit Wildbad,

B>lla Mathilde.

Visitenkarten
lieiert rasch und billig

die C. Meeh'sche Buchdruckekei.
v-uck!Md Brrlag der K. Meeb'ŝ en rtuch B. Ls «r <ldt) w Renendürq
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